Entwurf für den KA-Blockabend „Taufe“ 

Blockabend zu Taufe mit einer „Taufspirale“ und Verbindung zur Konfirmation mit Konfirmations-Sprüchen , Zeitbedarf: ca. 2,5 Stunden + Pause
Von Andrea Knoche, unter Verwendung eines Entwurfs von M. Hinderer und Th. Tröndle, Meinem Leben auf der Spur, zuletzt in KU-Praxis 56, S. 9-13 
	Zeit
	Was?
	Wer?
	Was wird gebraucht?

	17.00
	Ankommen und Einstieg: Glocken läuten (CD), Begrüßung, alle nehmen eine Bibel, aufschlagen (Vorschlag:Mt 28, 20f), kurzes Gebet; Lieder
Einleitung ins Thema, Gruppenaufteilung: Zettel ziehen (nach Farben)
	
	Glocken- CD; Kreuz, Bibel, Tuch, Kerze, Schale; 
Buntpapier-Zettel (8 in 5 Farben), Tüte zum Ziehen; Liedblätter – Mikrofonanlage 


	17.15 – 18.00
	Bei einer Gruppengröße von mehr als ca. 12,  sollten Klein-Gruppen (jeweils 6 Konfis) gebildet werden - Erarbeitung: „Taufspirale“

„Heute geht es um euren Lebensweg. Dafür haben wir hier diese Spirale auf den Boden gelegt. - In die Mitte stelle ich eine Schale mit Wasser.-  Jeder Abschnitt stellt ein Lebensjahr dar (Kärtchen mit Zahlen zu den jeweiligen Abschnitten legen; Abstand von 1-3 Jahren ca. 20 cm, sonst 50 cm) . In den 13-14 Jahren eures Lebens habt ihr schon eine Menge erlebt. Es gab bestimmt vieles, was einen deutlichen Eindruck in eurer Erinnerung hinterlassen hat, Schönes und auch Schwieriges. – Schreibt hier auf, was euch einfällt. Auf die Kreise notiert die Erinnerung an die guten Erfahrungen, auf die Dreiecke das, was euch in schlechter Erinnerung geblieben ist. Schreibt auf jede Karte nur ein Ereignis. Nehmt euch so viele Karten wie ihr braucht. Ihr habt 5-10 min. Zeit.“ 
Wenn alle so weit sind: „Legt eure Zettel zu dem Lebensjahr, in den Ereignisse ungefähr stattgefunden haben“

- Gemeinsames Betrachten der Kärtchen, die in der Spirale liegen. Gespräch über die Erfahrungen, wo’s möglich ist.
	
	Seile von mind. jeweils 6-7 m Länge  - für jede Gruppe eins, 
Schalen für das Wasser in der Mitte  

Karten in A 6 mit Zahlen von 1 – 14 , so viele Sätze wie Kleingruppen
Pro Gruppe ca. 25 Papier-Kreise (große aus dem Moderationskoffer), 25 Papier-Dreiecke in rot (mit Schneidegerät aus A4-Blättern) – Filzstifte
 

	18.00
	„In der Mitte steht eine Schale mit Wasser. Überlegt doch bitte mal , welche Bedeutung sie an dieser Stelle haben kann.“  - Gespräch (gedacht ist an: Wasser als Ursprung des Lebens; Wasser als Element der Taufe, die oft auch am Beginn eines Lebenswegs steht)  - „Wasser hat ganz grundlegend mit Leben zu tun. Deshalb ist es sicher auch als Symbol für den Beginn eines neuen Lebens mit Gott genommen worden. – Früher, zur  Zeit von Jesus, wurden ja vor allem Erwachsene getauft. Sie hatten beschlossen: wir ändern unser Leben. Wir wollen jetzt wirklich Gottes Geboten folgen. Wir fangen ein neues Leben mit Gott an. Als Zeichen dafür ließen sie sich im Wasser untertauchen und kamen sozusagen als neuer Mensch wieder heraus. – Jesus hat das seinen Jüngern auch aufgetragen. Er hat gesagt: „Mir ist gegeben alle Macht im Himmel und auf Erden. Darum geht hin und macht alle Menschen zu meinen Freunden und lehrt sie alles einzuhalten, was ich euch aufgetragen habe. Und seht, ich bin bei euch alle Tage, bis ans Ende der Welt“  

- Zettel mit diesem Satz zur Wasserschale legen – 
Wenn  Gott uns das bei der Taufe verspricht, dann wäre es schön, wenn wir auch merken könnten: da ist Gott bei mir, da ist Gott nahe. Manchmal hat man ja auch ein Gefühl dafür, einen Eindruck: dieser Ort hat etwas mit Gott zu tun oder bei einem Erlebnis geht einem durch den Kopf: “Da hat mit Gott geholfen“. Oder als kleines Kind beim Beten, abends im Bett, habe ich auch manchmal gespürt „Gott ist da“. – Überlegt bitte, wo es euch vielleicht auch so gegangen ist. Dafür könnt ihr hier an der Kerze ein Teelicht anzünden (Kerze neben die Wasserschale stellen und anzünden). Stellt es zu einem Ereignis auf eurem Lebensweg, das ihr damit verbindet (oder stellt sie dorthin, wo sie am besten passt) – Gespräch über die Erfahrungen, wo’s möglich ist
	
	Für jede Gruppe  auf A4 gedruckten Satz „Ich bin bei euch alle Tage, bis ans Ende der Welt“ 
Für jede Gruppe eine größer Kerze, Streichhölzer 
Pro Gruppe 24 Teelichter

	Ca. 18.15/30
	Erarbeitung II: Begabungen und Fähigkeiten als Geschenke Gottes auf dem Lebensweg

„Gott hat uns als Unterstützung für unseren Lebensweg auch Fähigkeiten und Begabungen mitgegeben. Wir können alle was, von freundlich sein über Rollerblades fahren bis zu Sudoku-Rätzel lösen. (Manche können besonders gut Quatsch machen). - Ich bitte euch, zuerst mal für euch selbst auf Kärtchen zu notieren, was ihr alles gut könnt und gern macht. Jede/r bekommt drei Kärtchen in einer Farbe und notiert mindestens drei Stück mit einer Begabung“ – 5 Min. 
- Kärtchen um die Spirale drumherum legen. – Gemeinsam anschauen – „Gibt es noch etwas, das euch einfällt, das bei jemandem fehlt?“ – ergänzen, welche Begabungen einzelnen Konfis bei anderen noch einfallen. Falls der/die Teamer/in Konfis gut genug kennt, ergänzt sie/er mit.

- Dazu legen ein Blatt zur Wasserschale legen mit dem Satz: „Steht für einander ein mit den Fähigkeiten, die Gott euch geschenkt hat. Dann seid ihr gute Verwalter der vielfältigen Gnade Gottes“ (1. Petrusbrief 4,10)

Gespräch: „Mit unseren Begabungen können wir auch etwas für andere tun. Schauen wir doch mal, was das sein kann“ (Anhand der Begabungs-Kärtchen überlegen, wo die einzelnen Begabungen nutzbringend  für andere eingesetzt werden können und an welche konkreten Erfahrungen sich Konfis erinnern).

Überleitung zu Konfirmationssprüchen:

„Wenn wir so unsere Begabungen für uns und andere einsetzen, geben wir damit auch weiter, was Gott uns geschenkt hat. Wir tragen dazu bei, dass Gottes Liebe zu uns Menschen praktisch wirksam wird. Das ist etwas, dass Gott von uns will. – Wenn ihr euch konfirmieren lasst, dann sagt ihr JA zu eurer Taufe und ihr bringt zum Ausdruck: wir vertrauen drauf, dass Gott auf unserem Lebensweg weiter bei uns ist. Als ein „gutes Wort auf den Weg“ gibt es dabei einen Konfirmationsspruch, den ihr euch nachher genauer anschauen könnt. Doch jetzt gibt’s erst einmal Abendessen“ 
	
	 Pro Gruppe 5 Zettel in acht Farben 
Pro Gruppe auf A4 gedruckter Satz: „Steht für einander ein mit den Fähigkeiten, die Gott euch geschenkt hat. Dann seid ihr gute Verwalter der vielfältigen Gnade Gottes“ (1. Petrus-brief 4,10)

	19.00
	Abendessen
	
	

	20.00 – 20.30
	Gemeindegruppen – Konfis suchen sich einen Spruch aus, schreiben ihn möglichst schön ab und gestalten ihn als Bild.

 
	 
	Listen der Konfi-Sprüche zum Aussuchen in entsprechender Anzahl, Papier, Buntstifte, eventuell auch Effektstifte (Lack, Glitzer…) – Buntstifte aus Hausen + Auferstehung


